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VON MICHAEL WILKENING

LEMGO. Die Schwierigkeit der Begeg-
nung zwischen dem TBV Lemgo und
den Rhein-Neckar-Löwen war der
Termin. Eingebettet in die Cham-
pions-League-Duelle gegen den THW
Kiel bestand die Gefahr, dass die Lö-
wen ohne die notwendige Konzentra-
tion zu Werke gehen würden, die in
jedem Bundesliga-Match, vor allem
in fremden Hallen, nötig ist. Weniger
die Körper der Löwen-Cracks waren
gefordert, viel mehr ging es darum,
mental bereit zu sein. „Das haben wir
gut gemacht, auch wenn wir nicht so
beweglich in der Deckung waren wie
in Kiel“, sagte Trainer Nikolaj Jacob-
sen nach dem 33:28 (13:17)-Sieg des
Deutschen Meisters in Lemgo.

Knapp 15 Minuten benötigten die
Löwen schließlich, um nicht nur phy-
sisch in der Lipperlandhalle anwe-
send zu sein, sondern auch psychisch.
Bis zum 7:6 für den TBV durften die
Zuschauer auf eine Sensation hoffen,
ehe die Badener mit einem Zwischen-

Sieg ohne den Kopf
HANDBALL: Abgeklärt haben die Rhein-Neckar-Löwen gestern die Pflichtaufgabe beim TBV Lemgo gelöst.
Der Deutsche Meister siegt klar und bleibt Bundesliga-Tabellenführer SG Flensburg-Handewitt auf den Fersen.

spurt für klare Verhältnisse sorgten.
Beim 14:8 (23.) hatte der Deutsche
Meister die Kräfteverhältnisse zu-
rechtgerückt und steuerte schon zur
Pause auf Siegkurs, wenngleich die
Lemgoer bis dahin zumindest etwas
näher herangekommen waren – aber
nicht näher als bis auf 13:17.

In der zweiten Halbzeit gab es nur
noch einen kritischen Moment, als
Andy Schmid in der 37. Minute auf die
linke Hüfte fiel und mit schmerzver-
zerrtem Gesicht liegen blieb. Ein paar
Momente mussten die Fans, der Trai-
ner und die Mitspieler bangen, ehe
klar wurde, dass sich der Schweizer
zwar einen unangenehme Prellung
zugezogen hatte, sich aber nicht
schwerwiegend verletzt hatte.
Schmid kehrte dennoch nicht mehr
aufs Feld zurück – der Schonung we-
gen. „Er hätte weiterspielen können,
aber so war es besser“, sagte Jacobsen.
Für Schmid führte fortan Mads Men-
sah Larsen klug Regie.

Gegen den abstiegsbedrohten TBV
hatten die Badener keine Probleme,

den Sieg auch ohne ihren Kopf zu si-
chern. Souverän verwalteten sie zu-
nächst die Vier-Tore-Führung, ehe die
Mannheimer mit drei Toren inner-
halb von zweieinhalb Minuten zum
29:22 die Entscheidung herbeiführ-
ten. Geschont wurden dabei auch ei-
nige Stammkräfte. Alexander Peters-
son und Kim Ekdahl du Rietz hatten
lange Pausen, auch Hendrik Pekeler
wurde im Angriff nicht eingesetzt. Sie
werden nämlich am Donnerstag ge-
gen Kiel ausgeruht gebraucht.

TBV Lemgo: Wyszomirski, van der Beucken –
Bartok (5), Kogut (6), Suton (1) – Hornke (1/1),
Zieker (3) – Mansson (6) – Ramba, Ebner, Theuer-
kauf (3), Stenbäcken (3), Klimek, Zerbe, Lemke
Rhein-Neckar Löwen: Appelgren, Palicka – Pe-
tersson (1), Schmid (1), Mensah Larsen (4) –
Groetzki (4), Sigurdsson (11/2) – Baena (4) –
Reinkind (2), Guardiola, Pekeler (1), Ekdahl du
Rietz (5), Steinhauser, Manaskov, Taleski
Spielfilm: 5:4 (8.), 7:7 (15.), 8:14 (23.), 13:17
(Hz.), 16:20 (36.), 22:26 (46.), 22:29 (51.), 28:33
(Ende) – Siebenmeter: 1/1 – 2/2 - Zeitstrafen:
4/4 – Rote Karte: Suton (57.) – Beste Spieler:
Kogut, Mansson – Appelgren, Sigurdsson - Zu-
schauer: 4032 - Schiedsrichter: Thöne/Zupano-
vic (Berlin). |mxk

BIS ZUR 20. MINUTE OFFENES SPIEL
Handball. Die Fahrt nach Bayern endete gestern
für Drittligist SV 64 Zweibrücken mit einer 27:37
(12:14)-Niederlage beim TuS Fürstenfeldbruck. Bis
zur 20. Minute hielt die Mannschaft von Trainer
Tony Hennersdorf die Partie offen. 7:7 stand es zu
diesem Zeitpunkt. Dann nutzten die Gastgeber die
Fehler des SV konsequenter, zogen auf 14:10 (29.)
weg. Aber die A-Junioren Marc-Robin Eisel und
Christopher Huber verkürzten in der letzten Spiel-
minute vor dem Seitenwechsel binnen fünf Sekun-
den auf 12:14. Fürstenfeldbruck forcierte nach
dem Wechsel das Tempo und setzte sich binnen
vier Minuten auf 18:12 ab. Das konnte Zweibrü-
cken nicht mehr aufholen. |add

HOCHDORFS BOLLWERK HÄLT STAND
Handball. Mit einem 28:27 (17:15)-Erfolg über
Aufsteiger SG Pforzheim/Eutingen feierte Drittli-
gist TV Hochdorf den zweiten Heimsieg in Serie.
Dabei erwischten die Gastgeber zunächst einen
nahezu perfekten Start, führten nach elf Minuten
ohne Fehlwurf bereits mit 10:3. Dann hatten sich
die Gäste besser auf die Angriffe der Hochdorfer
eingestellt und es ergab sich ein zähes Ringen. Tim
Götz erzielte fünf Minuten vor Schluss das 28:25,
der Rest war harte Abwehrarbeit, zumal der TVH in
der Schlussphase mit einem Mann weniger auf
dem Feld stand. Aber das Bollwerk hielt. |env

HASSLOCHS TOLLE AUFHOLJAGD
Handball. Drittligist TSG Haßloch hat gestern
Abend Aufsteiger HG Oftersheim/Schwetzingen
nach schwachem Start und toller Aufholjagd mit
26:19 (11:11) besiegt. In Hälfte eins holte die TSG
einen Fünf-Tore-Rückstand auf (2:7, 15.). Nach
Umstellung auf eine 4:2-Abwehr glich Andreas
Zellmer zum 9:9 aus (26.), Rechtsaußen Dennis
Gregor fing einen Abpraller auf und brachte die
TSG beim 10:9 erstmals in Führung (28.). Nach
der Pause häuften sich beim Gast die Fehler. In
den letzten fünf Minuten ließ sich die TSG auch
von der offenen Manndeckung der HG nicht aus
der Ruhe bringen. |sab

MUTTERSTADT SICHERT PLATZ FÜNF
Gewichtheben. Der AC Mutterstadt hat auch das
zweite Play-off-Duell mit dem SSV Samswegen ge-
wonnen und beendet nach dem 756,2:636,4 (3:0) -
Erfolg die Saison auf dem fünften Tabellenplatz –
die beste Platzierung des ACM seit dem Wieder-
aufstieg 2012. Bei der Team-Saisonbestleistung
glänzten als bester Heber des Abends Amar Music
mit 152,6 und Michael Varlamov mit 129,8 Kilo-
punkten. |nau

NIEDERLAGE IM LETZTEN HEIMSPIEL
Basketball. Die SG TV Bad Dürkheim/BI Speyer
hat in der Ersten Regionalliga am vorletzten Spiel-
tag ihr letztes Heimspiel gegen den MTV Stuttgart
mit 60:79 (30:41) verloren. Den Start verschliefen
die Hausherren komplett und lagen nach fünf Mi-
nuten bereits mit 2:16 im Rückstand. Zwar holte
die SG bis zur Pause etwas auf, ließ dann die
Schwaben aber erneut davon ziehen. Die abstiegs-
bedrohten Gäste brachten ihren deutlichen Vor-
sprung am Ende verdient und souverän über die
Zeit. Vor allem defensiv boten die Hausherren ei-
ne schwache Leistung und ließen Stuttgart zu oft
einfache Körbe erzielen. Für die SG, für die es in
der Tabelle um nichts mehr geht, trafen Khobi Wil-
liamson (23), Aaron Ellis (12) und Joshua Creek
(11) zweistellig. |clu

VORWÄRTS IN MÜNCHEN OHNE CHANCE
Wasserball. Bei der SG Stadtwerke München hat-
ten die Zweitliga-Wasserballer des WSV Vorwärts
Ludwigshafen nichts zu bestellen. Mit 9:17 (4:9)
unterlagen die stark ersatzgeschwächten Ludwigs-
hafener beim neuen Tabellenzweiten. Nach einem
schwachen Start verkürzten die Gäste durch zwei
Tore von Oliver Görge auf 2:3 (7.). Es waren seine
einzigen Treffer, im dritten Viertel schwächte er
seine Mannschaft mit seinem Ausschluss zusätz-
lich. Aber zu holen gab es da längst nichts mehr
und München bleibt Spitzenreiter Weiden weiter
auf den Fersen. Erfolgreichster Werfer für den
WSV war Benjamin Hettich mit vier Treffern. |env

GEROLSHEIM VERLIERT ERNEUT
Kegeln. Die DCU-Kegler des TuS Gerolsheim
mussten am vorletzten Bundesligaspieltag eine er-
neute Niederlage einstecken. Auf der heimischen
Anlage setzte es eine 5819:5940-Schlappe gegen
den KV Wolfsburg, der sich damit gleichzeitig die
Vizemeisterschaft sicherte. Dabei spielten die auf
dem Relegationsplatz festgefahrenen Gerolshei-
mer gar nicht schlecht, kamen letztlich aber nicht
an die guten Ergebnisse der Gäste heran. Bester
beim TuS war André Maul mit 991 Kegeln. |koep

KUHARDT VERLIERT KELLERDERBY
Kegeln. Der KSV Kuhardt hat das Kellerderby der
DCU-Bundesliga gegen den SKC Monsheim
5672:5761 verloren. Dabei hatten die Kuhardter
Philipp Braun (962), Dominik Mendel (943), Pat-
rick Jochem (943), Felix Braun/Florian Leihbecher
(895/430/46) nach zwei Durchgängen mit 15 Ke-
geln vorn. Besiegelt wurde die Niederlage im drit-
ten Durchgang, den Nicolai Bastian (921) und Mar-
kus Wingerter (1004) gegen Daniel Dietrich (982)
und Sebastian Klonner (1047) klar verloren. |edk

PFALZ-TELEGRAMM

ROCKENHAUSEN. Der Favorit hat ges-
tern wieder zugeschlagen: Jonas Leh-
mann vom TuS Heltersberg gewann
den 8. Rockie-Mountain-Lauf. Der 27-
Jährige benötigte für die rund 13 Kilo-
meter lange Strecke vom Marktplatz
in Rockenhausen bis auf den Gipfel des
Donnersbergs die starke Zeit von
49:29 Minuten. Für Lehmann war es
zugleich der dritte Triumph in der
Berglauf-Pokalserie. Bei den Frauen
siegte Simone Raatz, die für den ASC
Darmstadt startet. Sie benötigte für
den Kurs, bei dem 560 Höhenmeter im
Aufstieg und 125 Meter Gefälle bewäl-
tigt werden müssen, 58:56 Minuten.
Insgesamt starteten 237 Teilnehmer.

„Es war unterwegs doch sehr win-
dig, aber ich habe mich dennoch wohl
gefühlt“, sagte Seriensieger Lehmann
kurz nach der Zielankunft. Er setzte
sich ab Kilometer zwei von der Kon-
kurrenz ab. Im Ziel hatte Lehmann
dreieinhalb Minuten Vorsprung auf
Felix Thum (LC Diabü Eschenburg),
der in genau 53 Minuten Platz zwei
belegte, und Vereinskollege Andre
Bour (TuS Heltersberg), der als Dritter
in 53:01 Minuten ankam. „Bis auf den
Wind waren die Umstände genial. Auf
der Strecke war alles trocken, es gab
nirgendwo Matsch“, sagte Lehmann.

Simone Raatz zeigte sich nach ih-
rem Erfolg ein bisschen überrascht –
vor allem über sich selbst. „Eigentlich
wollte ich nach zwei Kilometern
schon aussteigen. Meine Beine waren
total schwer“, sagte die Karlsruherin,
die in Darmstadt ihre Läuferinnen-
Heimat gefunden hat. „Dank Melanie
Noll habe ich weitergemacht, sie hat
mich angefeuert“, erzählte Raatz. Noll
führte lange, doch im Schlussdrittel
katapultierte sich Raatz noch an ihr
vorbei. „Ich weiß nicht, wie ich das ge-
macht habe. Es war auf jeden Fall eine
arge Quälerei“, sagte die Siegerin. |rgb

Favoritensieg
und Quälerei

LEICHTATHLETIK

Fußball-Oberliga

Standards entscheiden
SAARBRÜCKEN. Der FK Pirmasens II
musste gestern die Heimfahrt aus
dem Saarland mit leeren Händen an-
treten. Vor 150 Zuschauern unterlag
die Elf von Trainer Patrick Fischer
dem SV Saar 05 Saarbrücken verdient
mit 1:3 (0:0). Drei Standardsituatio-
nen entschieden das Spiel.

„Das zieht sich wie ein roter Faden
durch die Rückrunde. Da sind wir bis-
weilen noch zu naiv“, ärgerte sich
Trainer Fischer. Ein weiter Einwurf,
ein Eckball und ein Freistoß gingen
den drei Pirmasenser Gegentoren
voraus. Immer beteiligt war Saarbrü-
ckens Angreifer Athanasios Noutsos.
Eine Minute nach der Pause besorgte
er selbst nach weitem Einwurf von
Kapitän David Seibert mit einem
schönen Scherenschlag die Führung
für die Hausherren. Nach einer Stun-
de servierte Noutsos einen Eckball
auf den kurzen Pfosten. Sampres
Singh verlängerte, und Alexander
Schmieden drückte den Ball am lan-
gen Pfosten über die Linie. Als Pirma-
sens’ Innenverteidiger Lorenzo Va-
lentini nach 73 Minuten verkürzte,
schien es nochmals spannend zu wer-
den. Doch nur vier Minuten später
fand erneut Noutsos mit einem plat-
zierten Freistoß den Kopf von Seibert,
der mit dem 3:1 alles klar machte.

SV Saar 05 Saarbrücken: Birkenbach (12.
Adam) - Steis, Seibert, Flammann, Krauß - Kiz-
maz, Dominik Engel, Singh, Diefenbach - Schmie-
den (84. Feka), Noutsos (86. Jan Philipp Engel)
FK Pirmasens II: Jung - Schubert, Lorenzo Valen-
tini, Peters (46. Erdem), Avci - Canizzo (63. Moha-
madadem Kassa), Drews, Nagel, Ludy - Krob, Ro-
se (84. Mehari Kiflom)
Tore: 1:0 Noutsos (46.), 2:0 Schmieden (60.), 2:1
Valentini (73.), 3:1 Seibert (77.) - Gelbe Karte:
Valentini - Beste Spieler: Krauß, Noutsos, Sei-
bert - Drews, Valentini - Zuschauer: 150 -
Schiedsrichter: Yalcinkaya (Koblenz). |sep

SAAR 05 SAARBR. - FKP II 3:1

Zu wenig Leidenschaft
RÖMERBERG. Rückschlag im Kampf
um Platz zwei: Oberligist TuS Mech-
tersheim hat sein Heimspiel gegen
den SV Röchling Völklingen mit 1:3
(1:0) verloren. „Wir haben heute Cha-
rakterstärke und Leidenschaft vermis-
sen lassen“, stellte TuS-Trainer Man-
fred Schmitt fest und dachte dabei vor
allem an die zweite Halbzeit. In einer
von Taktik und Vorsicht geprägten
ersten Hälfte stand Völklingen tief und
lauerte auf Konter. Als Mechtersheims
Michail Petrescu auf links davonzog,
fälschte Eric Veth die Hereingabe ins
lange Eck zum 1:0 (27.) ab.

Nach dem Seitenwechsel waren die
Gastgeber mit ihren Gedanken wohl
noch nicht auf dem Platz. Einwurf,
Kopfballverlängerung und Marvin
Wollbold konnte zum 1:1 abschließen
(51.). Ärgerlich für die Gastgeber, denn
laut Schmitt kannte der TuS Mechters-
heim diese Variante. Mechtersheim
fand nicht mehr in die Partie, Völklin-
gen war jetzt die tonangebende
Mannschaft – bissiger im Zweikampf
und zielgerichteter vor dem Tor. Der
eingewechselte Marcel Linn traf zum
1:2 (62.). Sehenswert das 1:3: Christi-
an Frank per Freistoß aus linker Au-
ßenposition in den rechten Torwinkel
(78.). Mechtersheim rannte kopflos
an, Völklingen konterte – aber ohne
die letzte Konsequenz.

TuS Mechtersheim: Klug - Bendusch, Ullemeyer,
Custic, Petrescu - Goulas - Simon (60. Metz), Im-
mel (69. Boskovic), Ester, Selzer - Veth
SV Röchling Völklingen: Buhl - Frank, Groß, We-
ber, Erhardt - Guss (52. Linn), Zimmer, Meridja -
Wollbold (76. Louadj), Scheffer - Dausend (82.
Heine)
Tore: 1:0 Veth (27.), 1:1 Wollbold (51.), 1:2 Linn
(62.), 1:3 Frank (78.) - Gelbe Karten: Selzer, Ulle-
meyer - Scheffer, Zimmer - Beste Spieler: Ulle-
meyer, Goulas - Meridja, Dausend - Zuschauer:
305 - Schiedsrichter: Schlosser (Stahlhofen). |jmr

MECHTERSHEIM - VÖLKLINGEN 1:3

Remis hilft keinem
NEUNKIRCHEN. Im Kampf um den
Klassenverbleib kamen der VfB Bo-
russia Neunkirchen und der SV Mor-
lautern nicht über ein 1:1 (0:0)-Un-
entschieden hinaus.

Die Gastgeber agierten in der ers-
ten Hälfte engagierter und erspielten
sich die besseren Offensivaktionen.
Nach einer Ecke von Markus Schmitt
(15.) konnte Morlauterns Schluss-
mann Thorsten Hodel den Ball nicht
festhalten. Den Schuss aus kürzester
Distanz des Neunkircheners Jannik
Schliesing klärte Felix Horn noch auf
der Linie. In Hälfte zwei kippte die
Partie. Morlautern war nun mehr am
Drücker und verpasste den Hausher-
ren zwei Minuten nach Wiederanpfiff
eine kalte Dusche: Von der Straf-
raumkante schoss Waaris Bhatti flach
zur Gästeführung ein. Nur sieben Mi-
nuten später tauchte Bhatti alleine
vor Torhüter Philippe Persch auf, ver-
suchte den Lupfer, doch Persch pa-
rierte. Ein Schuss von Maurcia Roth
(64.) flog knapp über die Latte. Fast
aus dem Nichts fiel dann der Aus-
gleich für die Borussia: Nach einem
langen Ball in den Strafraum spielte
Erik Tuttobene mit Hodel und Horn
Ping Pong, ehe der Ball von Horns Rü-
cken zum am Ende gerechten Aus-
gleich im Tor landete.

VfB Borussia Neunkirchen: Persch - Gil Rodri-
guez, Dahler, Vituzzi, Kern - Mabouba (77. Czere-
murzvnski) - Schmitt, Schliesing (81. Becker), Di-
mitrijevic (64. Cullmann) - Tuttobene, Mpassi
SV Morlautern: Hodel - Schwarz, Horn, Cronau-
er, Martin - Roth, Oehler, Haag - Bhatti (77. Dom-
baxi), Weber (66. Olali), Benz (83. Bicking)
Tore: 0:1 Bhatti (47.), 1:1 Horn (68., Eigentor) -
Gelbe Karten: Dimitrijevic, Mabouba, Mpassi,
Schliesing - Horn, Oehler - Beste Spieler:
Schmitt, Tuttobene, Mpassi - Roth, Oehler - Zu-
schauer: 302 - Schiedsrichter: Schmidt (Daun-
Steinborn). |fns

NEUNKIRCHEN - MORLAUTERN 1:1

Vom Winde verweht
DILLINGEN. Wer so viele Chancen
versemmelt, darf sich nicht wundern:
Mit der 0:2 (0:1)-Niederlage beim FV
Diefflen hat der SC Hauenstein ges-
tern sein zweites Saarland-Gastspiel
in Folge in den Sand gesetzt. Nach der
Niederlage bei Saar 05 agierte die Elf
von Peter Rubeck auch gestern wie-
der weitgehend ideen- und in der Of-
fensive zu harmlos. „Wenn man keine
Tore schießt, kann man keine Punkte
holen – so einfach ist das“, kommen-
tierte Coach Rubeck die Flaute.

Dabei blies heftigster Wind auf
dem Dieffler Babelsberg. Zwei hoch-
karätige Chancen von Yanick Haag
wurden zu einem lauen Lüftchen.
Erst schickte ihn Nino Lacagnina
schön steil (25.), dann nutzte er einen
Fehltritt von Kapitän Toni Jakic (27.).
Nur: Haag hätte bei beiden folgenden
Soli die Führung erzielen müssen.
Stattdessen schoss er jeweils am Tor
vorbei. Postwendend nutzte Yacine
Baizidi ein Nickerchen der SCH-Ab-
wehr nach Freistoß von Christian Eg-
gert (28.). Gemeinsam mit Alexander
Biedermann verspielte Haag die Aus-
gleichschance (68.). Es blieb, trotz
mittlerweile vier Stürmern, die einzi-
ge in Halbzeit zwei. Als Lukas Hartlieb
im Strafraum Fabian Poß ummähte,
Rot sah und Poß aus elf Metern ver-
wandelte, war die Partie gelaufen.

FV Diefflen: Marina - Müller, Jakic, Eggert, Mat-
suyama - Selvaggio (90.+1 Latz), Folz (57.
Fritsch), Baizidi (61. Blass), Groß - Haase, Poß
SC Hauenstein: Little - Lacagnina, Hartlieb, Fiol-
ka, Lehner - Abele, Brechtel - Jarecki (46. Horn),
Albrecht (46. Biedermann), Kupper (70. Riggers) -
Haag
Tore: 1:0 Baizidi (28.), 2:0 Poß (84., Foulelfme-
ter) - Gelbe Karten: Baizidi, Poß - Abele, Fiolka,
Kupper, Lacagnina - Rote Karte: Hartlieb (82.) -
Beste Spieler: Poß, Eggert - Brechtel - Zuschau-
er: 328 - Schiedsrichter: Besiri (Trier). |cha

FV DIEFFLEN - SC HAUENSTEIN 2:0

SCHONUNG
Andy Schmid, Spielma-
cher der Rhein-Neckar-
Löwen, zog sich gestern
in Lemgo eine Hüft-
Prellung zu. Er wurde
dann geschont. FOTO: PIX

FRISCHE BEINE
Start zum Rockie-Mountain-Lauf in
Rockenhausen. FOTO: J. HOFFMANN


